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Sehr geehrte Damen und Herren, 

rund 2.100 mittelständische Unternehmen sind in den vier 
Spitzenverbänden unter dem Dach Die Deutsche 
Automatenwirtschaft e. V. organisiert. Wir vertreten das 
stationäre  gewerbliche Geldspiel und gehören, neben 
Lotto und den Spielbanken, zu den legalen, staatlich 
konzessionierten Glücksspielanbietern. Unsere 
Unternehmerinnen und Unternehmer bieten ein qualitativ 
hochwertiges Unterhaltungsangebot in gewerblichen 
Spielhallen und in der Gastronomie, halten sich an Recht 
und Gesetz, achten auf ihre Spielgäste und geben rund 
70.000 Menschen in Deutschland Arbeit. 

VORWORT
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Für die Freude am Spiel braucht es klare Regeln.

Glücksspiel ist ein sensibles Produkt. Deshalb tragen wir eine besondere 
Verantwortung für unsere Spielgäste. Wir wissen: Für die Freude am Spiel 
braucht es klare Regeln. Die Qualität des Angebots ist entscheidend. Über die 
gesetzlichen Bestimmungen hinaus haben wir deshalb Maßnahmen ergriffen, 
die das legale Spiel von illegalen Angeboten unterscheiden und Maßstäbe für 
die Qualität setzen.
Beim gewerblichen Automatenspiel heißt Qualität in erster Linie Jugend- und 
Spielerschutz. So lassen sich viele unserer Unternehmen von unabhängigen 
Prüforganisationen auf die Finger schauen und auf die Einhaltung von 
Qualitätsstandards überprüfen. Und es gibt mittlerweile biometrische 
Systeme, die bereits am Eingang von Spielhallen oder direkt am Automaten auf 
die Einhaltung von Spielersperren und Altersbegrenzungen achten. Diese 
Maßnahmen sind Teil der umfangreichen „Qualitätsinitiative der Deutschen 
Automatenwirtschaft“. Mit ihr stärken wir nicht nur den Jugend- und 
Spielerschutz, sondern machen auch konkrete Vorschläge für eine 
Regulierung des gewerblichen Automatenspiels nach klaren 
Qualitätskriterien.
Denn die aktuelle Regulierung nach quantitativen Kriterien, nach Größe und 
Abstand von Spielhallen also, ist kontraproduktiv für den Spieler- und 
Verbraucherschutz. Sie hat nachweislich dazu geführt, dass legale Angebote 
verdrängt wurden und der illegale Bereich seit Jahren wächst, vor allem im 
Internet und der Scheingastronomie. Deshalb machen wir uns für Qualität 
stark! 

Ich lade Sie herzlich ein, sich ein Bild von uns zu machen.

Georg Stecker, Vorstandssprecher Dachverband  

Die Deutsche Automatenwirtschaft e.V.
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DAS IST 
DIE DAW
DER DACHVERBAND

Als Dachverband Die Deutsche Automatenwirtschaft e.V. 
(DAW) vertreten wir die Interessen der gesamten Branche – 
von der Industrie über den Großhandel bis hin zu den 
Aufstellunternehmen.

Wir sind zentraler Ansprechpartner für Politik, Verwaltung, 
Verbände, Wissenschaft und Medien.

Unter unserem Dach sind die vier Spitzenverbände der 
Branche vereint: Verband der Deutschen Automatenindustrie 
e.V.,  Deutscher Automaten-Großhandels-Verband e.V.,
Bundesverband Automatenunternehmer e.V. und FORUM der
Automatenunternehmer e.V.

Dachverband Die Deutsche Automatenwirtschaft e.V.

FORUM der 
Automatenunternehmer e.V.

Verband der Deutschen 
Automatenindustrie e.V.

Bundesverband 
Automatenunternehmer e.V.

Deutscher Automaten- 
Großhandels-Verband e.V.
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ZAHLEN 
UND FAKTEN
DIE AUTOMATENBRANCHE

Stand 2018

AM 1. JANUAR 2018 GAB ES IN DEUTSCHLAND 

CA. 8.800
SPIELHALLEN-STANDORTE

SOWIE

13.700CA.
  SPIELHALLEN-KONZESSIONEN

BUNDESWEIT SIND

70.000
MITARBEITER/-INNEN 

DIREKT BESCHÄFTIGT, DAVON SIND

75 %
WEIBLICH

5 MIO.
MENSCHEN

AB 18 JAHREN SPIELEN REGELMÄSSIG AN  
GELDSPIELGERÄTEN UND WEITERE

5 MIO.
SPIELEN GELEGENTLICH

BUNDESWEIT GIBT ES MEHR ALS 

5.000
KLEINERE & MITTLERE UNTERNEHMEN 

AUF ALLEN DREI WIRTSCHAFTSSTUFEN
[ INDUSTRIE, GROSSHANDEL UND  
AUFSTELLUNGSUNTERNEHMEN ]

DIE AUTOMATENWIRTSCHAFT ZAHLT 
JÄHRLICH BUNDESWEIT MEHR ALS 

2,5 MRD. €
STEUERN UND ABGABEN

1,1 MRD. €
VERGNÜGUNGSSTEUERN 

FLOSSEN IM JAHR 2018 IN DIE KOMMUNEN
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DER DEUTSCHE
GLÜCKSSPIELMARKT
ERLAUBTE UND UNERLAUBTE ANGEBOTE 

Das gewerbliche Automatenspiel in Spielhallen und der  
Gastronomie gehört zu den legalen, staatlich konzessionierten 
Glücksspielangeboten in Deutschland, genauso wie Lotto  
und die Spielbanken. Bei den legalen Angeboten gelten klare 
Regeln zum Schutz der Spielerinnen und Spieler. Hier spielen 
sie in einem geschützten Rahmen. 

Der Staat nimmt außerdem Steuern über die legalen Anbieter 
ein. Rund 2,5 Milliarden Euro Steuern und Abgaben zahlte 
2018 allein die Automatenbranche, davon flossen mehr als  
1 Milliarde Vergnügungssteuern in die Kommunen. 

Doch mittlerweile machen illegale Glücksspielangebote rund 
20 Prozent des Marktes aus, allen voran Angebote im Internet. 
Sie werden von Veranstaltern angeboten, die über keine 
Erlaubnis von einer deutschen Behörde verfügen.  
Dazu kommt: strenge Regeln für den Spieler- und 
Jugendschutz, wie sie bei unseren gewerblichen Spielhallen 
zu Recht gelten, fehlen bei den illegalen Angeboten.

Als Deutsche Automatenwirtschaft fordern wir konsequenten 
Vollzug gegen illegale Angebote und eine Stärkung der legalen 
Anbieter. Denn: Ein attraktives legales Angebot ist das beste 
Mittel gegen den wachsenden Schwarzmarkt.
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52 %
GELDSPIELGERÄTE IN SPIELHALLEN 
UND GASTRONOMIE
(GEWERBLICHES AUTOMATENSPIEL)

33 %
STAATLICHE LOTTERIEN UND SPORTWETTEN 
(ODDSETT UND FUSSBALLTOTO) DES DEUTSCHEN
LOTTO- UND TOTOBLOCKS 

6 % SPIELBANKEN

0,4 % PFERDEWETTEN

45 %  SPORTWETTEN*

38 % ONLINE-CASINOS

14 % ONLINE-ZWEITLOTTERIEN

4 %  ONLINE-POKER
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8 %   SONSTIGE LOTTERIEN
(STAALICHE KLASSENLOTTERIEN,  SOZIALLOTTERIEN,  SPARLOTTERIEN)

*Ab Januar 2020 sollen Lizenzen durch das Regierungspräsidium Darmstadt vergeben werden, die es den 
Lizenznehmern erlauben, bis zum 30. Juni 2021 Sportwetten bundesweit zu veranstalten.
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Bei uns wird fair gespielt. In legalen Spielhallen und 
ordentlich geführten Gaststätten gelten klare Regeln zum 
Schutz der Spielerinnen und Spieler. Hier können 
Spielgäste gut und vor allem sicher spielen. Bei uns findet 
Spielerschutz auf  mehreren Ebenen statt: durch 
geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Spielhallen und durch den Automaten selbst. 

Spielerschutz in den Spielhallen:

►  Alkoholkonsum in gewerblichen Spielhallen ist gesetzlich

untersagt. Und das schon seit 1985.

►  Der Aufenthalt in Spielhallen sowie das Spielen an

Geldspielgeräten auch in Gaststätten ist Minderjährigen

untersagt. Nur Erwachsene dürfen an unseren Geräten

spielen.

►  Spielerschutz und Prävention sind Kernanliegen unserer

Branche. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden

regelmäßig geschult.

►  Sozialkonzepte sind gesetzlich vorgeschrieben und geben

einen Rahmen, in dem Jugend- und Spielerschutz in Spiel-

hallen und Gastronomiebetrieben umgesetzt werden.

KLARE
REGELN
ZUM SCHUTZ DER SPIELERINNEN UND SPIELER
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UNSERE POSITION

Die Deutsche Automatenwirtschaft bekennt sich zu 
ihrer gesellschaftlichen Verantwortung.

Pathologisches und problematisches Spiel verhalten 
sind keine Geschäftsgrundlage der in der  Deutschen 
Automatenwirtschaft  organisierten 
Mitgliedsunternehmen.
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MAXIMAL 10 €    
KÖNNEN  AUF 

GELDSPEICHER 
EINGEZAHLT WERDEN

DER 
GELDSPIELAUTOMAT
DATEN UND FAKTEN

MINDESTSPIELDAUER 
PRO SPIEL 

 FÜNF SEKUNDEN

GELDEINSATZ PRO 
SPIEL 

MAXIMAL 0,20 €

MACHT STÜNDLICH  
FÜNF MINUTEN  

PAUSE

GEWINN PRO SPIEL 
MAXIMAL 2 €

MAXIMALE  
GEWINNSUMME VON 
400 € PRO STUNDE
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VERWEISE AUF 
BERATUNGSMÖGLICHKEITEN 

AM GERÄT

SPIELEN NUR MIT GÜLTIGEM
GERÄTEGEBUNDENEM UND  

PERSONENUNGEBUNDENEM 
IDENTIFIKATIONSMITTEL

(PRO GAST UND PRO GERÄT MÖGLICH,  
BEI ALLEN NACH FEB. 2016 
ZUGELASSENEN GERÄTEN)

SCHALTET NACH  DREI 
STUNDEN SPIELZEIT  

KOMPLETT AB

MAXIMALER  
SPIELAUFWAND 

VON  60 € PRO 
STUNDE

GEPRÜFT VON DER  
PHYSIKALISCH-TECHNISCHEN 

BUNDESANSTALT
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Glücksspiel ist in Deutschland durch eine Vielzahl von 
Gesetzen und Verordnungen auf Bundes- und auf 
Länderebene geregelt. Neben der Gewerbeordnung und 
der Spielverordnung zählen dazu auch der 
Glücksspielstaatsvertrag und länderspezifische 
Spielhallenregelungen in den 16 Bundesländern.

Wir wissen: Es kommt auf die Qualität einer Spielhalle an. 
Und Qualität bedeutet beim gewerblichen Automatenspiel 
in erster Linie konsequenter Spieler- und Jugendschutz. 
Deshalb macht es wenig Sinn, Spielhallen wie gegenwärtig 
quantitativ nach Abstand und Größe zu regulieren, mit dem 
Zollstock quasi. 

Und: Im digitalen Zeitalter ist es nicht mehr zeitgemäß, 
Spielhallen nach Abständen zu regulieren, während viele 
andere Bereiche des Lebens schon lange online 
stattfinden, wie eine Reise buchen, shoppen oder eben: 
spielen. Wir setzen uns deshalb für eine Regulierung aller 
Angebote nach klaren Qualitätsmaßstäben ein.

Über die gesetzlichen Regeln hinaus haben wir 
Maßnahmen ergriffen, die den Jugend- und Spielerschutz 
beim gewerblichen Automatenspiel weiter stärken und das 
legale Spiel von illegalen Angeboten unterscheiden. Sie 
sind Teil der „Qualitätsinitiative der Deutschen 
Automatenwirtschaft“. Mit der Initiative machen wir 
außerdem konkrete Vorschläge für eine Regulierung des 
gewerblichen Automatenspiels nach Qualitätskriterien.

QUALITÄT
STATT QUANTITÄT

DIE ZIELE UNSERER QUALITÄTSINITIATIVE
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BIOMETRISCHE  
ZUGANGSKONTROLLE

QUALIFIZIERUNG DES  
BERUFZUGANGS

AUFKLÄRUNGS- 
KAMPAGNEN

PRÄVENTIONS- 
TAGE

SPIELHALLEN- 
ZERTIFIZIERUNG

SCHAUFENSTER- 
GESTALTUNG
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Wir klären über Regeln und sinnvolle, am Menschen 
orientierte Regulierung auf. Im persönlichen Gespräch 
und mit öffentlichkeitswirksamen Kampagnen. Sie helfen, 
den Schwarzmarkt zu bekämpfen. Denn sie unterstützen 
Verbraucherinnen und Verbraucher dabei, legale von 
illegalen Spielangeboten zu unterscheiden - so wie 
unsere aktuelle Kampagne. 

Übrigens: Die gezeigten Personen sind keine 
professionellen Models, sondern Menschen, die in der 
Automatenbranche arbeiten.  
Mit Leidenschaft.

AUFKLÄRUNGS- 
KAMPAGNEN

Louis, 23, Entwickler

» FÜNF
REGELN BRAUCHT

EIN FAIRES SPIEL.« 

Die Deutsche Automatenwirtschaft ist sich ihrer Verantwortung für Spieler und Gesellschaft bewusst. Darum halten wir uns an strenge Grundsätze. Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Übermäßiges Spielen 
ist keine Lösung bei persönlichen Problemen. Beratung/Info-Tel. BZgA unter 01801-37 27 00 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus deutschen Mobilfunknetzen). 

WIR KÄMPFEN FÜR EIN LEGALES SPIEL  
MIT FÜNF REGELN FÜR SPIELHALLEN:  
Zutritt nur ab 18 • Kein Alkohol  • Geschultes Personal
Spielerschutz • Geprüfte Qualität

automatenwirtschaft.de
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Anne, 38, Automatenunternehmerin

» FÜNF
REGELN MACHEN

 DEN UNTERSCHIED.« 

Die Deutsche Automatenwirtschaft ist sich ihrer Verantwortung für Spieler und Gesellschaft bewusst. Darum halten wir uns an strenge Grundsätze. Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Übermäßiges Spielen 
ist keine Lösung bei persönlichen Problemen. Beratung/Info-Tel. BZgA unter 01801-37 27 00 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus deutschen Mobilfunknetzen). 

WIR KÄMPFEN FÜR EIN LEGALES SPIEL 
MIT FÜNF REGELN FÜR SPIELHALLEN:  
Zutritt nur ab 18 • Kein Alkohol  • Geschultes Personal
Spielerschutz • Geprüfte Qualität

automatenwirtschaft.de

Florian, 32, Automatentechniker

 » LEGALE 
SPIELHALLEN 

SIND FÜNFFACH 
SICHER.« 

Die Deutsche Automatenwirtschaft ist sich ihrer Verantwortung für Spieler und Gesellschaft bewusst. Darum halten wir uns an strenge Grundsätze. Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Übermäßiges Spielen 
ist keine Lösung bei persönlichen Problemen. Beratung/Info-Tel. BZgA unter 01801-37 27 00 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus deutschen Mobilfunknetzen). 

WIR KÄMPFEN FÜR EIN LEGALES SPIEL  
MIT FÜNF REGELN FÜR SPIELHALLEN:  
Zutritt nur ab 18 • Kein Alkohol  • Geschultes Personal
Spielerschutz • Geprüfte Qualität

automatenwirtschaft.de
Die Deutsche Automatenwirtschaft ist sich ihrer Verantwortung für Spieler und Gesellschaft bewusst. Darum halten wir uns an strenge Grundsätze. Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Übermäßiges Spielen 
ist keine Lösung bei persönlichen Problemen. Beratung/Info-Tel. BZgA unter 01801-37 27 00 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 42 Cent/Min. aus deutschen Mobilfunknetzen). 

Simona, 26, Auszubildende Automatenfachfrau

 » FÜNF 
REGELN, 100% 

FASZINATION.« 

WIR KÄMPFEN FÜR EIN LEGALES SPIEL  
MIT FÜNF REGELN FÜR SPIELHALLEN:  
Zutritt nur ab 18 • Kein Alkohol  • Geschultes Personal
Spielerschutz • Geprüfte Qualität

automatenwirtschaft.de
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Qualität ist bei uns keine Glückssache, sondern wird  
unabhängig geprüft. Jugend- und Spielerschutz, 
Verantwortungsbewusstsein und Suchtprävention sind die 
Eckpfeiler des Anforderungskatalogs: Ist das Personal 
geschult und achtet es auf die Einhaltung der Regeln? Sind 
alle notwendigen Genehmigungen eingeholt und aktuell? Gibt 
es ein Sozialkonzept? Rund 100 Kriterien werden überprüft. 

Viele unserer Unternehmen haben sich bereits zertifizieren 
lassen. Wir machen uns dafür stark, dass es noch mehr 
werden und streben außerdem eine gesetzliche Verankerung 
der Zertifizierung an. Sie sollte bei der Bewertung von  
Härtefällen und der Erteilung von Ausnahmegenehmigungen 
berücksichtigt werden.

SPIELHALLEN-
ZERTIFIZIERUNG
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Es gibt hochmoderne biometrische Systeme, die 
bereits am Eingang einer Spielhalle oder direkt am 
Automaten auf die Einhaltung des Jugendschutzes 
und von Spielersperren achten.  

Ist die Person minderjährig  oder hat sich für den Besuch der 
Spielhalle sperren lassen,  erhält sie keinen Zugang zum 
Spiel.

Wir sprechen uns für eine bundesweite 
spielformübergreifende Sperrdatei und ein bundesweit 
einheitliches biometrisches Zugangssystem aus, mit dem 
Selbstsperren sicher umgesetzt werden können. 

BIOMETRISCHE 
ZUGANGSKONTROLLE
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Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den  
Spielhallen werden regelmäßig geschult, um 
Spielerschutz und Prävention in den Spielhallen 
konsequent umzusetzen. 

Seit 2012 sind Präventionsschulungen gesetzlich 
vorgeschrieben und müssen in vielen Bundesländern 
regelmäßig wiederholt werden. Rund 30.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden seitdem 
branchenweit geschult. 

Wir möchten noch einen Schritt weiter gehen und den 
Berufszugang zum Automatenunternehmer weiter 
qualifizieren.  Zukünftig sollten die vermittelten 
Unterrichtsinhalte im Rahmen einer Prüfung 
nachgewiesen werden. Dafür machen wir uns stark.

QUALIFIZIERUNG  
DES BERUFZUGANGS
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Wir sind überzeugt: Prävention und Hilfe für Menschen, die 
ein Problem mit dem Spiel haben, lassen sich nur wirksam 
leisten, wenn alle Beteiligten Hand in Hand arbeiten. Deshalb 
veranstalten wir Präventionstage. Hier kommen Politik, 
Wissenschaft, Gesundheitsexperten, Therapie- und 
Suchthilfeeinrichtungen und Automatenwirtschaft zusammen. 
Gemeinsam wird beraten, wie der Jugend- und Spielerschutz 
weiter verbessert werden kann. 

PRÄVENTIONS- 
TAGE
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Für die Schaufenster- und die Außengestaltung von 
Spielhallen gelten gesetzliche Regelungen. Sie sind von 
Bundesland zu Bundesland verschieden. Wir helfen 
Betreibern, diese Gesetze umzusetzen und die 
Straßenfront ihrer Spielhalle ansprechend und freundlich 
zu gestalten. 

SCHAUFENSTER- 
GESTALTUNG
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WWW.AUTOMATENWIRTSCHAFT.DE

1. ZUTRITT NUR AB 18
► Jugendschutz ist uns wichtig.

Nur volljährige Spieler dürfen an unseren Geräten spielen.

2. KEIN ALKOHOL
► Bei uns herrscht ein strenges Alkoholverbot.

Beim Spielen muss der Kopf klar sein!

► … und das gilt schon seit 1985!

3. GESCHULTES PERSONAL
► Wir wollen mit Süchtigen kein Geld verdienen.

Durch geschultes Personal kann Spieler- und
Jugendschutz am besten umgesetzt werden.

► Bislang wurden über 30.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geschult.

4. SPIELERSCHUTZ
► Wir setzen uns Ziele für den Spielerschutz, die über die ge-

setzlichen Bestimmungen hinausgehen und sprechen uns für
eine bundesweite spielformübergreifende Sperrdatei und ein
bundesweit einheitliches biometrisches Zugangssystem aus,
mit dem Selbstsperren sicher umgesetzt werden können.

5. GEPRÜFTE QUALITÄT
► Wir wollen, dass sich Spielhallen zertifizieren lassen.

Eine Zertifizierung ist ein Qualitätsnachweis für Verbraucher.

► Die Zertifizierung sollte gesetzlich verankert werden.

FAIRES SPIEL BRAUCHT 
KLARE REGELN!


